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60 Millionen Euro für Schulen in Trier

TRIER Es ist zwar nur eine Moment-
aufnahme. Aber die Summe, die in 
den kommenden Jahren für die Sa-
nierung, die brandschutztechnisch 
erforderliche Aufrüstung, Erweite-
rungen und Neubaumaßnahmen 
für die 40 öffentlichen Trierer Schu-
len investiert wird, ist gewaltig: 60 
Millionen Euro sind es nach Anga-
ben von Christoph Klüsserath. Der 
Abteilungsleiter für den Bereich 
Bau- und Projektmanagement beim 
Amt Gebäudewirtschaft der Stadt 
Trier kennt jede Einzelmaßnahme 
und weiß von den vielen Problemen 
und Verzögerungen, die zum Bei-
spiel durch die Corona-Krise und 
den Baustoffmangel entstehen.

Im Schulträgerausschuss der 
Stadt, in dem auch einige Schul-
leiter vertreten sind, hat Klüsse-
rath den aktuellen Sachstand zu 
den Projekten vorgetragen. 6,4 Mil-
lionen Euro wird demnach die Ge-
neralsanierung der Wolfsberghal-
le kosten. 3,7 Millionen Euro teuer 
wird der Neubau der Matthias-Turn-
halle mit Pausenhalle in Trier-Süd.

Bei den Grundschulen ist dem-
nach die Egbert-Grundschule mit 
etwas mehr als 5 Millionen Euro die 
teuerste Baumaßnahme. Weil sonst 
die Fördermittel verfallen, muss die-
ses Projekt im Dezember 2023 abge-
schlossen sein. Noch deutlich teurer 

ist mit mehr als 9 Millionen Euro (in-
klusive archäologische Grabungen) 
die Erweiterung und der barriere-
freie Ausbau des Humboldt-Gymna-
siums. Auch dieses Projekt ist befris-
tet bis Dezember 2023. Mindestens 
7,3 Millionen Euro wird die General-
sanierung des L-Gebäudes der Integ-
rierten Gesamtschule auf dem Wolfs-
berg kosten, wo sich die Sanierung 
des C-Gebäudes in den vergangenen 
Jahren immer wieder verzögert hatte. 
Dort wird ein Teil der Schülerinnen 
und Schüler weiterhin in der in Mo-
dulbauweise errichteten „Mobilskul“ 
unterrichtet, die nach Abschluss der 

Sanierungsarbeiten als neue Grund-
schule Trier-West auf dem Sportplatz 
im Gneisenaubering aufgestellt wer-
den soll. Dort werden die bisherigen 
Grundschulen Reichertsberg und 
Pallien fusionieren.

Carola Siemon, SPD-Stadträ-
tin und Leiterin beider Trier-Wes-
ter Grundschulen, zeigte sich ent-
täuscht von der Aussage, dass die 
Sanierung des zweiten IGS-Gebäu-
des von 2022 bis voraussichtlich 
Mitte 2024 dauern wird. „Seit 2014 
ist die Mobilskul für Trier-West im 
Gespräch, warum wurde keine an-
dere Planung überlegt?“ Mitte 2025 
werde nun der früheste Starttermin 
für die neue Grundschule Trier-West 
sein. Siemon erinnerte an einen An-
trag der SPD aus dem Frühjahr 2019 
im Trierer Stadtrat. Der Vorschlag, 
die Stadtverwaltung möge ein Al-
ternativkonzept prüfen, fand zwar 
eine Mehrheit. Diese gab es damals 
aber nicht für den Vorschlag, die 
neue Schule konventionell zu bau-
en oder eine zweite Mobilskul an-
zuschaffen.

Dezernent Andreas Ludwig, der in 
der Sitzung Schuldezernentin Elvira 
Garbes vertrat, weil diese zeitgleich 
beim Staatsakt am Nürburgring für 
die Flutopfer die Stadt Trier reprä-
sentierte, machte der verärgerten 
Schulleiterin wenig Hoffnung. „Die 
Mobilskul war eine gute Idee. Aber 
ich habe noch bei keinem Baupro-
jekt so große Probleme erlebt wie 

an der IGS. Deshalb traue ich mich 
nicht, einen Zeitpunkt für den Um-
zug nach Trier-West zu nennen.“ 
Wenig Hoffnung machte Ludwig, 
dass eine Neuplanung schneller re-
alisiert werden könnte.

Auch beim Digitalpakt (siehe Info) 
stehe Trier-West und seine Grund-

schulen an letzter Stelle, beklagte 
Carola Siemon eine Folge der bishe-
rigen Umzugsplanung. „Vielleicht 
ist es zumindest möglich, dass nach 
fünf Jahren wieder einmal die Fens-
ter der Grundschule Reichertsberg 
geputzt werden.“ Zumindest diese 
Bitte soll nun erfüllt werden.

Der Sanierungsstau bei 
den Trierer Schulen wird 
kontinuierlich abgebaut. 
Doch nicht alle Pläne 
können eingehalten 
werden. Ein Vorhaben ist 
besonders betroffen.

Ein Trauerspiel!

S
chritt für Schritt werden bei 
den städtischen Schulen 
die Versäumnisse vergange-

ner Jahrzehnte beseitigt. Die Ar-
beitsliste ist gewaltig. Die Um-
setzung wird zudem erheblich 
mitbestimmt durch die Befristung 
der Zuschüsse vom Land. Das hat 
zwangsläufig zu Folge, dass eini-
ge Projekte immer wieder verscho-
ben werden. Gemeint ist damit 
nicht die unzumutbare Situation, 
dass die Fenster von Schulen seit 
fünf Jahren nicht geputzt wurden, 
was nicht nur für die Grundschule 
Reichertsberg zutrifft.

Noch viel schlimmer ist für die 
Einrichtung in Trier-West und die 
Grundschule Pallien, dass noch 
immer kaum absehbar ist, wann 
endlich der gemeinsame Stand-
ort auf dem Sportplatz im Gnei-
senaubering zur Realität wird. An-
gesichts des schlechten Zustands 

der beiden kleinen Schulen ist ein 
Warten für vier weitere Jahre eine 
Zumutung. Doch es wird zwangs-
läufig so kommen, weil die Mobil-
skul noch so lange für die IGS ge-
braucht wird und der Stadtrat im 
März 2019 eine alternative Lösung 
mehrheitlich abgelehnt hat. So 
werden der umstrittene Neubau 
der Egbert-Grundschule und auch 
der HGT-Erweiterungsbau fertig 
sein, lange bevor die neue Grund-
schule West steht. Ein Trauerspiel!

r.neubert@volksfreund.de
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Abendliches 
Impfen und 33 
Fälle in Schulen

TRIER (red) Für Nachtschwärmer 
und junge Leute öffnet das Impf-
zentrum in der Messeparkhalle Trier 
am Samstag, 4. September, von 19 
bis 2 Uhr zu einer „Langen Nacht 
des Impfens“. Es stehen Impfstoffe 
von Biontech, Moderna sowie John-
son&Johnson zur Verfügung. Wäh-
rend der Impfnacht gibt es von 19 
bis 20.30 Uhr Livemusik von „De 
Hofnarren“, kulinarische Angebo-
te und eine Autogrammstunde der 
Gladiators. Außerdem ist der Impf-
bus erneut in Trier zu Gast: Montag, 
6. September, 8 bis 18 Uhr, Parkplatz 
vor dem Edeka-Center, Zurmaiener 
Straße in Trier-Nord.

Am Dienstag, 7., und Mittwoch, 
8. September, wird jeweils von 11 
bis 16 Uhr im Tarforster Wirtshaus 
Bund, Am Hötzberg 2, geimpft. Ein 
mobiles Team des Deutschen Ro-
ten Kreuzes verimpft Biontech und 
Johnson&Johnson. Nach der Imp-
fung erhält jeder Impfling ein kos-
tenloses Essen: entweder fünf Flie-
ten mit Dips, ein kleines Schnitzel 
mit Pommes oder Bratkartof-
feln oder Spaghetti mit Käse-Sah-
nesauce.

Unterdessen steigen die Zah-
len der Infizierten. Nach Auskunft 
der Kreisverwaltung Trier-Saarburg 
wurden seit Schuhljahrsbeginn am 
vergangenen Montag dem Gesund-
heitsamt 44 Infektionen bei Schüle-
rinnen und Schülern im Landkreis 
und der Stadt Trier gemeldet. Davon 
entfallen elf Fälle auf Grundschul-
kinder. In drei Fällen wurde das 
unmittelbare Umfeld quarantäni-
siert. In weiterführenden Schulen 
wurden 33 Infektionsfälle gemel-
det. Dort erfolgten keine weiteren 
Quarantäneverfügungen, da sich 
die Schülerinnen und Schüler ent-
weder vor Schulbeginn infiziert hat-
ten oder die AHA-Regelungen (vor 
allem das Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes) eingehalten worden 
waren. Folgeinfektionen – also An-
steckungen von Schulkameraden – 
sind laut Kreisverwaltung bisher 
nicht bekannt. In Kitas wurde in die-
ser Woche ein weiterer Infektions-
fall gemeldet.

Die Sieben-Tage-Inzidenz der 
Neuinfektionen pro 100 000 Ein-
wohner lag am Freitag nach Aus-
kunft des Landesuntersuchungs-
amts nunmehr in Trier bei 94,1 und 
im Landkreis Trier-Saarburg bei 
58,9. Insgesamt werden derzeit 15 
Patienten aus der Region stationär 
betreut.
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